
Der erste Eindruck 
bei der Premiere 
Da. Erelgnl. des Tage8 war die OperneröHnung: Wir balraglen 
Ba.ucher der EröHnungapremlere über Ihre erolen EindrUcke zum 
neuen Opernhaul und z.ur Premierenoper deI IleJ,llchen Komponi .. 
alenJohann Jo.eph FUI. (Folol! Weiter Schneider) 

WolI·JÖrg Siainer, 
Angeslellter: Das 
Haus ist wirklich 
sehr schön gewor­
den. Und auch die 
Aullührung gelAllt 
mir sehr gut. Ich 
linde. daß es richtig 
war. einen sIeIri­
schen Komponlslen 
für die EröHnung 
heranzuziehen. 

Mari. Pechlellner, 
Pr.aldenlln der Le­
benshllle: Der Um· 
bau und die Erneue­
rung des Hauses 
sind ausgezeichnel 
geil/ligen. Ich finde 
es auch gul. daß 
man lilr dia Eröll­
nungspromlere et­
was anderes nahm. 

Ale .. ndra Kalnoky, 
SchUlerln: Die Oper 
ist zwar schön ge­
worden, mir wäre 
aber ein komplett 
neu es Haus lieber 
gewesen. Oamll häl­
te Graz doch be­
rühmt werden kön­
nen. Oie Premiere 
linde Ich sehr toll. 

Robert Schulz, Im· 
pr •• sarlo a. 0 .: Das 
Ist der gelungenste 
Umbau. den ich ken­
ne - obwohl ich 
schon viele gesehen 
habe. Auch die Aul· 
fÜhrung ist weitaus 
besser als ich es 
eigentlich erwartet 
habe. 
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Harald Slabla" ae­
amler: Ich bin froh, 
daß das Haus Innen 
gleiCh schön geblie­
ben ist. Dis Fux­
Oper scheint mir für 
die EroHnung nlchl 
so gut geeignet zu 
sein. Mir wäre etwas 
anderes aul Jeden 
Fall lieber gewesen. 

Karl Slol.er, aun~ 
d."al: Oie Oper Isl 
wieder ein Schmuck­
stück und vor allem 
hai das Haus seinen 
Charakler behalten. 
Die Fux-Oper Isl 
sehr Interessant. Ich 
bin allerdings kein 
besonderer Anhän· 
ger des Barock. 

ROll Kubik, P,nllo­
nlilln: Das Haus Isl 
wunderbar g8wor· 
den. Auch die Pre­
mierenaullüh-
rung gelällt mir rechl 
gut. Aber wenn es 
nach mir gegangen 
wäre. dann häUe Ich 
den Evangelimann 
von Klenzl lür die 
ErOHnung gewählt. 

alke. Schmiedeck, 
Lehrling: Der Um­
bau Isl sehr gut ge­
lungen. Auch die 
Aullührung 18t eln­
wandlrei. Ich war zu­
erst mit der Auswahl 
nicht ganz einver­
standen. bin Jetzt 
aber zufrieden. 

Halge Bann, Ang. 
11.lIIe: Ich habe vom 
erneuerten Opern­
haus einen sehr gu­
len Eindruck. Mit der 
Auswahl der Pre­
mlerenoptir bin Ich 
nicht ganz einver­
standen. die Musik 
gelAllt mir allerdings 
davon. 
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Angdic.1. die .~chönc 
Königin \ on CJl.1jo 
(PencJol'C MacKay) 
wird \'on ihn,,': Rj\'.,lin 
A1cina in Fesse/Illie/e!!, 
(Folo: Slcfan Amsüss) 

... 

\ 

Ein Fes 
Ein Trompetensignal fordert zum 
Betreten de, in neuer Pracht 
erstrahlenden Zuschauerraumes 
aur, der alte eiserne Vorhang mit 
der allegorischen Darslellung des 
Sier,< .. des Lichts über die Finster· 
nis hebl sich langsum. und mit 
rhythmischem Trompetenge. 
schmeller beginnl auch die 
Intrada. 

Auf dem nun sichtbar gcwprde· 
nen rolen Vorhang prangt in 
Rieseniellern der Titel .. Angelic. 
\'incitricc di Alcina": Mit diesem 
1716 von Johann Joseph Fux 
komponierten Barockspektakcl 
feiert die Graler Oper nach Um· 
bau und Renovierung ihre Wieder· 
erötTnung. 

Die Blcchbläser ve"tummen. 
die Streicher wechseln vom bc· 
schwingten Allegro zum düsteren 
Grave. der Blick auf die Bühne 
wird frei, wo im schimmernden 
Mondlicht eine Dame mit ihrem 
Boot auf wogendem Meer vor· 
überfährt: Angeliea. die Königin 
von Catajo, ist unterwegs, um 
ihren GeHebten aus der Gefangt:n. 
schort der bösen Zauberin Aldna 
zu befreien. 

Die Trompeten nehmen wieder 
ihr dialogisierendes Spiel auf. die 
verwandelte Szenerie zeigt Alcina 
in nächtlicher Düsternis schwarz· 

gewandet auf ihrem Thron, neben 
ihr einen verdorrten Baum, dahin· 
ler. wie in ciu Gefängnis einge· 
schlossen. den Chor und da."r 
auf kleinen Podesten .tehend. 
buock kostümiertc Gestahen 
Diese beginnen sich nach geraumer 
Zeh aus ihrer slatucnharten Pose 
zu lösen. \'crlassen ihre Podeste 
und betreten den spiegelblanken 
Boden. denn nun erscheinl- ganz 
in Weiß - Angelica mit ihrem 
silbernen Bool 

Ihre Bitte. Aleina möge doch 
ihren Geliebten freigeben. gibt den 
Anlaß filr den Kampf der beiden 
Rivalinnen. Zwar bleibt 3m Endl' 
Angelica. die Verkörperung dl' ~ 
Guten, siegreich - wie dies seh,)fI 
die Allegorie auf dem eingang· 
gezeigten eisernen Vorhang andeu­
let -. aber bis sie ihren Medoro in 
die Arme schließen darf. gilt c, 
noch etliche Gefahren und Aben· 
teuer lU beslehen, die natürlich den 
willkommenen Anlaß für man· 
cherlei Maschinenzauber bieten. 

Regisscur Peter Lotsehak und 
seine Ausstatter Gian·Maurizi,' 
Ferciöni und Luisa Gnccchi lassen 
sich dicsc Chance nicht entgehen, 
\'ermählen dabei geschickt Verg,,"­
genheit und Gegenwart. 

Trotz der zahlreichen effckt\'lll­
len Verwandlungen bleibt ein po,t· 

hofer
Hervorheben
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